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1 Allgemeine Beschreibung des Badegewässers 

1.1 Badegewässer ID 
AT1051051100150010 
 

1.2 Badegewässer Name 
Badesee Königsdorf 
 

1.3 Badegewässer Kurzname 
Badesee Königsdorf 
 

1.4 Verantwortlichkeiten von nationalen und lokalen Behörden 
Landeshauptmann: Koordinierung und Kontrolle aller Maßnahmen zur Bewirtschaftung der Badegewässer; 
Bezirksverwaltungsbehörde: Überwachung der Qualität der Badegewässer; Verhängung eines 
Badeverbots. 
 

1.5 Allgemeines zum Badegewässer 
Der Naturbadesee in Königsdorf im Südburgenland ist ein Grundwassersee, der aus Nassbaggerungen Ende 
der 1990er Jahre hervorgegangen ist (zum Zweck der Schotter- und Sandgewinnung). Im Laufe der Jahre 
wurde der See mehrmals erweitert und umfasst nun eine Gesamtfläche von 21 ha, wobei für die 
badebetriebliche Nutzung ca. 5 ha zur Verfügung gestellt werden.  
Das Gewässer ist 3–5 m tief, was stets eine vollständige Durchmischung bis zum Grund ermöglicht. Die 
Wasseranschlagslinie wird durch einen schmalen, aufgeschütteten Kiesstreifen gebildet, an den eine Liege-
wiese mit Bäumen anschließt. Das nähere Umland ist von landwirtschaftlichen Flächen dominiert. 
 

1.6 Name der zuständigen Behörde 
Bezirkshauptmannschaft (BH) Jennersdorf 
 

1.7 Kontaktinformationen für die zuständige Behörde 
Hauptplatz 15 
8380 Jennersdorf 
Tel.: 0576004700 
E-Mail: bh.jennersdorf@bgld.gv.at 
 

1.8 Letzte Aktualisierung des Badegewässerprofils 
Die letzte Aktualisierung erfolgte 2023. 
 

1.9 Nächste Aktualisierung des Badegewässerprofils  
Die nächste Aktualisierung erfolgt gemäß Badegewässerverordnung. 
 

1.10 Gründe für die Aktualisierung 
- 

1.11 Betrieb des Badestrands beim Badegewässers: öffentlich oder 
privat? 

Gemeinde Königsdorf 

mailto:bh.jennersdorf@bgld.gv.at
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1.12 Mitgliedsstaat 
Österreich 
 

1.13 Bundesland 
Burgenland 
 

1.14 Politischer Bezirk 
Jennersdorf 
 

1.15 Gemeinde 
Königsdorf 
 

1.16 Name des Flusses, Sees, Übergangs- oder Küstengewässers 
Badesee Königsdorf 
 

1.17 Lage des Badegewässers im Mitgliedsstaat 

 
 

1.18 Die Lage der Überwachungsstelle (Probenahmestelle, 
„Badestelle“): 

Koordinaten der Probenahmestelle im Bezugssystem ETRS89: 
 

Länge Breite 
47.008287 16.163253 

 
In Österreich erfolgt die Probenahme grundsätzlich im Bereich der größten Dichte an badenden Personen. 
Dieser Bereich wird auch als 'Badezone' bezeichnet. 
 

2 Beschreibung der physikalischen, geographischen und 
hydrologischen Charakteristika des Badegewässers 

2.1 Beschreibung des Badestrands (landseitige Zone) 
☐schlammig, sumpfig 
☒sandig, kiesig 
☐steinig 
☒grasbewachsen 
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☐natürlich 
☒halb natürlich 
☐künstlich 
☐erheblich verändert 

 

2.2 Beschreibung der Uferzone (wasserseitige Zone) 
☐schlammig 
☒Sand, Kies 
☒Steine 

 
☐natürlich 
☒halb natürlich 
☐künstlich 
☐erheblich verändert 

 

2.3 Länge der zum Baden verfügbaren Uferlinie 
Die Länge der verfügbaren Uferlinie beträgt ca. 470 m. 
 

2.4 Mittlere Tiefe des Badegewässers 
Die mittlere Tiefe beträgt ca. 2,6 m. 
 

2.5 Maximale Tiefe des Badegewässers 
Die maximale Tiefe beträgt ca. 5 m. 
 

2.6 Duschen, Toiletten 
Duschen und Toiletten mit Kanalanschluss sind vorhanden. 
 

2.7 Abfallentsorgung 
Ein Abfallentsorgungssystem ist vorhanden. 
 

2.8 Verbot oder Erlaubnis von Hunden und anderen Haustieren am 
Badegewässer 

Hunde und andere Haustiere sind am Badegewässer verboten. 
 

2.9 Andere Freizeitaktivitäten am Badegewässer 
Außer zum Baden wird der See noch zum Standup-Paddling und Tretbootfahren genutzt. Weiteres sind ein 
Abenteuerspielplatz, ein Beach-Volleyballplatz und ein Tischtennistisch vorhanden. 
 

2.10 Maximale tägliche Zahl der Badegäste an einem Tag in der 
Hochsaison  

Die maximale Zahl der Badegäste liegt bei ca. 1000. 
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2.11 Sonstiges 
Besucherinfos, Badeordnung, Rettungsausrüstung und eine Erste-Hilfe-Station sind vorhanden. Ein 
Bademeister steht während der Öffnungszeiten des Bades zur Verfügung. 
 

2.12 Einflussbereich des Badegewässers 
Das hydrologische Einzugsgebiet des Badegewässers hat eine Gesamtgröße von 1,62 km2. Aufgrund der 
geringen Gesamtgröße wird das Einzugsgebiet als Ganzes als Einflussbereich des Badegewässers betrachtet. 
Der Badesee hat keinen direkten Zufluss, aber ein Graben mit Verbindung zur nahegelegenen Lafnitz dient 
als Hochwasserabfluss. Der Grundwassersee in Königsdorf liegt auf einer Seehöhe von ca. 239 m.  
 

2.13 Hydrologische Charakteristik des Einzugsgebiets 
(Quellen: [5]) 
 
Im Einzugsgebiet selbst befinden sich keine Niederschlagsmessstellen. Folgende Messstelle ist jedoch in der 
der näheren Umgebung vorhanden: 
 

Messgerät HZB Nr. Bezeichnung errichtet aufgelassen 
Ombrograph 111088 Eltendorf 1899 nein 

 

2.14 Code der Flussgebietseinheit 
(Quellen: [1], [7]) 
 
AT1000 
 

2.15 Name der Flussgebietseinheit 
(Quellen: [1], [7]) 
 
Donau 
 

2.16 Code des Planungsraums 
(Quellen: [1], [7]) 
 
AT1400 
 

2.17 Name des Planungsraums 
(Quellen: [1], [7]) 
 
Leitha, Raab, Rabnitz 
 

2.18 Code des Oberflächenwasserkörpers 
(Quellen: [1], [7]) 
 
Das Badegewässer ist nicht als Oberflächenwasserkörper gemäß Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
ausgewiesen. 
 

2.19 Name des Oberflächenwasserkörpers 
(Quellen: [1], [7]) 
 
Das Badegewässer ist nicht als Oberflächenwasserkörper gemäß WRRL ausgewiesen.  
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2.20 Typologische Beschreibung des Oberflächenwasserkörpers in dem 
das Badegewässer liegt 

(Quellen: [1], [7]) 
 
Der Badesee Königsdorf ist zwar nicht Teil eines Oberflächenwasserkörpers gemäß WRRL, eine Charakteri-
sierung aufgrund einiger typologischer Parameter ist dennoch möglich. Typologisch wäre der See als 
„polymiktischer Stausee mit weniger als 50 ha in der Bioregion Östliche Flach- und Hügelländer“ anzu-
sprechen. 
 

2.21 Ökologischer und chemischer Zustand des 
Oberflächenwasserkörpers in dem das Badegewässer liegt 

(Quellen: [1], [7]) 
 
Der Badesee Königsdorf ist nicht Teil eines Oberflächenwasserkörpers gemäß WRRL, daher ist eine 
Bewertung des ökologischen und chemischen Zustands nach gemäß WRRL nicht möglich. 
 

2.22 Ökologischer und chemischer Zustand anderer 
Oberflächenwasserkörper im Einzugsgebiet bzw. Einflussbereich 
des Badegewässers die eine Quelle für Verschmutzungen sein 
können 

(Quellen: [1], [7]) 
 
Im Einzugsgebiet befinden sich keine Oberflächenwasserkörper gemäß WRRL oder sonstige zufließende 
Oberflächengewässer. 
 

2.23 Wassererneuerungszeit des Sees 
(Quellen: [1]) 
 
Die Wassererneuerungszeit ist unbekannt. 
 

2.24 Tägliche künstliche Wasserspiegelschwankungen 
Am gegenständlichen Badegewässer treten keine täglichen, künstlichen Wasserspiegelschwankungen auf. 
 

2.25 Wassertemperatur 
(Quellen: [2], [8]) 
 
Bei Messungen im Jahr 2022 wurde im Sommer eine Wassertemperatur bis 27,8 °C erhoben. 
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2.26 Lagekarte des Badegewässers 
Die nachstehende Lagekarte zeigt das Badegewässer sowie die zugehörige Probestelle. In Österreich erfolgt 
die Probenahme grundsätzlich im Bereich mit der größten Dichte an badenden Personen. Dieser Bereich 
(„Badezone“) ist in der nachstehenden Karte dunkelblau schraffiert dargestellt, und umfasst ca. 5 ha des 
Badesees. 
 

 
(Quellen: [6])  
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3 Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungen die das 
Badegewässer und die Gesundheit der Badenden beeinträchtigen 
können 

3.1 Mikrobiologische Badegewässerqualität der vergangenen 5 Jahre 
 
Die Badestelle wurde 2020 neu in den Überwachungsplan aufgenommen. 
 

2018 2019 2020 2021 2022 

- - 
   

 

 

Die Badestelle wurde von der EU 
noch nicht abschließend bewertet. 
 

 
(Quellen: [5]) 
 

3.2 Beschreibung möglicher Korrelationen und Regelmäßigkeiten bei 
der Überschreitung der Leitwerte bzw. der Grenzwerte  

Diesbezügliche Regelmäßigkeiten sind nicht bekannt. 
 

3.3 Punktquellen im Einflussbereich des Badegewässers 
(Quellen: [1], [4]) 
 
Im Einflussbereich des Badegewässers befinden sich keine Punktquellen (kommunale Einleiter mit mehr als 
2000 Einwohnerwerten (EW) oder industrielle Einleiter), die das Badegewässer beeinträchtigen könnten.  
 

3.4 Diffuse Quellen im Einflussbereich des Badegewässers 
(Quellen: [3]) 
 
Die Verteilung der Landnutzung im Einflussbereich des Badegewässers ist wie folgt (Auswertung nach 
CORINE Landcover Level 1): 
 

Bebaute 
Flächen Feuchtflächen Landwirtschaft 

Wälder und 
naturnahe 

Flächen 
Wasserflächen 

28,7 0% 17,5% 53,8% 0% 
 
In der unmittelbaren Umgebung des Badegewässers dominiert die Nutzung Ackerbau und Landwirtschaft. 
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Das Einzugsgebiet des Badegewässers ist überwiegend durch Wälder und naturnahe Flächen 
gekennzeichnet. Ein kleinerer Anteil ist bebaut. Im Einflussbereich des Gewässers wird Schotter abgebaut. 
Aktuell werden die Nassbaggerungen außerhalb der Badezone auf der westlichen Seite des Gewässers 
durchgeführt. 
 
Die landwirtschaftlichen Flächen könnten (z.B. bei Nutzung zur Viehbeweidung oder als Anbauflächen) 
Quellen für mikrobiologische Verschmutzungen des Badegewässers sein. Viehbeweidung bringt direkte 
Fäkalausscheidungen mit sich, Ackerflächen werden möglicherweise mit tierischen Ausscheidungen 
gedüngt. Zu Belastungen kommt es hier vor allem im Zuge von starken Regenfällen. 
 

3.5 Oberflächenwasserkörper im Einflussbereich des Badegewässers, 
die eine Verschmutzungsquelle sein können 

Im Einzugsgebiet bzw. Einflussbereich des Badegewässers befinden sich keine Oberflächenwasserkörper 
oder sonstige zufließende Oberflächengewässer, die einen Einfluss auf das Badegewässer ausüben 
könnten.  
 

3.6 Bewertung der Verschmutzungsursachen hinsichtlich ihrer 
potenziellen Effekte auf die Qualität des Badegewässers 

Punktquellen: 
Im Einflussbereich des Badegewässers befinden sich keine Punktquellen im Sinne von Einleitungen aus 
Kläranlagen 
 
Diffuse Quellen: 
Mikrobiologische Verschmutzungen aus diffusen Quellen sind aufgrund der Beschaffenheit des 
Einzugsgebiets (überwiegende Landwirtschaft, geringe Anteile mit Besiedelung) grundsätzlich möglich. Die 
Bewertungshistorie des Badegewässers deutet jedoch nicht auf solche Einträge hin. 
 
Oberflächenwasserkörper im Einzugsgebiet: 
Im Einflussbereich des Badegewässers gibt es keine Oberflächenwasserkörper, die eine Verschmutzungs-
quelle hinsichtlich mikrobiologischer Quellen, Schadstoffe oder Nährstoffe sein könnten. 
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3.7 Kartendarstellungen 
Physikalische, geographische und hydrologische Eigenschaften sowie Eigenschaften zur Ermittlung und Bewertung der Verschmutzungsursachen sind nachfolgend 
in 2 Karten dargestellt. Die nun folgende Karte zeigt Einzugsgebiet bzw. Einflussbereich, Probenahmestelle, Punktquellen und Wasserkörper. 
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Die nachstehende Karte zeigt Einzugsgebiet bzw. Einflussbereich, Probenahmestelle, Punktquellen, Oberflächengewässer und Landnutzung. 
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4 Bewertung der Gefahr der Massenvermehrung von Cyanobakterien, 
Makroalgen und Phytoplankton 

4.1 Daten zu Nährstoffen und anderen relevanten limnologischen 
Parametern sowie zum Auftreten von Cyanobakterien bzw. 
Makroalgen 

(Quellen: [9]) 
 
Im Rahmen einer limnologischen Untersuchung 2013 (insgesamt 4 Termine von Ende Juni bis Ende Oktob-
er) wurde ein Gesamtphosphorgehalt im Badebereich des Königsdorfer Badesees von 29–46 µg L–1 ge-
messen. Im Zuge der Juni-Untersuchung wurden noch relativ niedrige Chlorophyll-a Konzentrationen 
ermittelt (rund 5 µg L-1), welche stetig anstiegen und im September einen Gehalt von 33 µg L-1 aufzeigten. 
Die Sichttiefen lagen bei ca. 1,1 m, mit Ausnahme der Untersuchung im September mit 0,7 m. Der Badesee 
Königsdorf wurde demnach als eutroph eingestuft. Die Phytoplanktongemeinschaft (Netzplankton) wurde 
hinsichtlich der Artenzahl von den Grünalgen dominiert, hinsichtlich der Häufigkeit waren die Algen vor 
allem durch die Panzerflagellaten vertreten. Die übrigen Algenklassen (Blau-, Gold- und Schlundalgen sowie 
Panzerflagellaten) spielten für die Gesamtdiversität eine untergeordnete Rolle. Basierend auf der 
quantitativen Auswertung der Algenpigmente mittels HPLC wurden im Badebereich (zum Zeitpunkt der 
höchsten Chlorophyll-a Konzentration), Grünalgen mit rund 35 %, Kieselalgen mit ca. 30 %, Schlundalgen 
mit rund 19 %, Blaualgen mit rund 11 % und Panzerflagellaten mit 4 % nachgewiesen.  
 

4.2 Bewertung der Gefahr der Massenvermehrung von 
Cyanobakterien bzw. Makroalgen 

(Quellen: [9], [10]) 
 
Basierend auf den Ergebnissen der Pigmentanalytik waren im Monat Juni 2013 Kiesel- und Goldalgen am 
häufigsten im Phytoplankton im Badebereich des Badesees vertreten, mit einem Anteil von rund 43 %. 
Cryptophyceen, Grünalgen und Panzerflagellaten bildeten die „übrige“ Zönose mit mittleren Anteilen 
zwischen 15 und 23 %. Die Zunahme der Algenbiomasse bis Mitte August 2013 ist primär auf einen Anstieg 
der Cryptophyceen zurückzuführen. Als die Chlorophyll-a-Konzentrationen Mitte September am höchsten 
waren, dominierten Grünalgen mit einem durchschnittlichen Anteil von 35 % und Blaualgen mit einem 
mittleren Anteil über der gesamten Wassersäule von 11 %. Diese beiden Algenklassen kommen typischer-
weise im Spätsommer häufig in nährstoffreichen Gewässern vor. Bis zum Oktober 2013 hatte ein deutlicher 
Rückgang der Phytoplanktonbiomasse stattgefunden, wobei v.a. die Grünalgen, aber auch die Blaualgen 
weitgehend an Bedeutung verloren hatten.  
Die Untersuchung im Jahr 2013 zeigte, dass im Badesee Königsdorf während der warmen Jahreszeit 
Blaualgen auftreten können und somit Potential der Massenvermehrung von Cyanobakterien vorhanden 
ist. Aufgrund der derzeitigen Datengrundlage und keiner anderwärtigen Entwicklung der Verhältnisse ist 
aus derzeitiger Sicht, jedoch keine negative Auswirkung auf die Badenutzung vorhersehbar. 
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5 Falls die Bewertung der Verschmutzungsursachen zeigt, dass die 
Gefahr einer kurzzeitigen Verschmutzung (weniger als 72 Stunden) 
besteht 

5.1 Voraussichtliche Art, Häufigkeit und Dauer der erwarteten 
kurzzeitigen Verschmutzung 

Kurzzeitige Verschmutzungen sind im Zuge von kurzen, heftigen aber auch von länger andauernden 
Regenfällen möglich. Solche Regenfälle bringen temporär stets Einträge von Keimen und anderen Stoffen in 
die Gewässer. Häufig treten kurzzeitige Verschmutzungen bei Regenfällen, welche unmittelbar an 
sommerliche Schönwetterperioden angrenzen, auf und dauern etwa 2 bis (maximal) 3 Tage. Die jährliche 
Häufigkeit solcher Ereignisse ist wetterabhängig und daher schwer vorauszusehen. Schönwetterperioden 
bringen für sich bereits erhöhte mikrobiologische Belastungen durch Autokontamination wegen der hohen 
Zahl an badenden Personen. Hohe Temperaturen begünstigen die Keimvermehrung zusätzlich. 
 

5.2 Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen 
Verschmutzungsursachen einschließlich der ergriffenen 
Bewirtschaftungsmaßnahmen und dem Zeitplan für die 
Beseitigung der Verschmutzungsursachen 

Sonstige Verschmutzungen sind nicht vorhanden. Derzeit sind auch keine Bewirtschaftungsmaßnahmen für 
das Gewässer notwendig. Im Anlassfall werden jedoch folgende Maßnahmen ergriffen: 
• Verständigung der Bezirkshauptmannschaft (BH) und der Gewässeraufsicht 
• Außerplanmäßige (gewässerpolizeiliche) Probenahme für relevante Parameter 
• Badeverbot bei Überschreitung von Grenzwerten 
• Sanierungs- und Vorbeugungsmaßnahmen 
• Freigabe des Badegewässers bei einwandfreiem Befund 
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5.3 Während der kurzzeitigen Verschmutzung ergriffene 
Bewirtschaftungsmaßnahmen mit Angabe der für diese 
Maßnahmen zuständigen Stellen und der Einzelheiten für eine 
Kontaktaufnahme 

Im Anlassfall werden durch die BH (bzw. Amtsarzt/Amtsärztin) und die Gewässeraufsicht die folgenden 
Maßnahmen ergriffen: 
• Im Falle einer Überschreitung der Grenzwerte wird möglichst rasch eine Nachuntersuchung 
(außerplanmäßige Probenahme) angesetzt. Erst nach nochmaliger Überschreitung wird ein Badeverbot 
ausgesprochen. 
• Gegebenenfalls werden Sanierungsmaßnahmen eingeleitet 
• Die Freigabe des Badegewässers erfolgt bei einwandfreiem Befund 
 
Die Messungen werden von der Österreichischen Agentur für Ernährungssicherheit, Bakteriologisch-
serologische Untersuchungen Wien und Graz, vorgenommen. 
Die BH Jennersdorf bzw. Amtsarzt/Amtsärztin sind erreichbar unter: 
Tel.: 0576004700 
E-mail: bh.jennersdorf@bgld.gv.at 
  

mailto:bh.jennersdorf@bgld.gv.at
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